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Beteiligung der Bischöflichen Liturgiekommission und der Bischöflichen Kunstkommission bei 
Umbau- und Umgestaltung von Kirchräumen im Bistum Münster (nordrhein-westfälischer 
Teil) 

1. Ausgangssituation: 

➢ Sie denken darüber nach, aus bautechnischen, pastoralen oder liturgischen Gründen ei-

nen Kirchraum / eine Kirche in ihrer Pfarrei zu renovieren, umzubauen oder umzugestal-

ten. Damit wollen sie den Raum, den Bau an veränderte Gegebenheiten anpassen, ihn zu-

kunftsfähig machen.  

➢ Auf Basis ihres Pastoralkonzepts - die Stabsstelle Strategiebereich Pastoralentwicklung im 

BGV unterstützt sie gerne bei der pastoralen Konzeptentwicklung oder auch der pastora-

len Vergewisserung und Konkretisierung - findet ein Liegenschaftsentwicklungsgespräch 

mit der Abteilung 630 - Kirchengemeinden statt.  

 

2. Inspirations-, Sammlungs- und Planungsphase in der Pfarrei 

➢ In die Entwicklung ihrer Projektidee beziehen sie die Gremien der Pfarrei und idealer-

weise auch die (Feier-) Gemeinden mit ein. Sie bilden ggf. einen Bauausschuss.  

➢ In dieser Phase haben sie vielfältige Möglichkeiten, sich zu informieren und Unterstützung 

einzuholen, z.B.: Recherche, Exkursionen, Studientage, Workshops, Einladungen an und 

Gespräche mit Fachleuten1 – dazu können auch Mitglieder der Liturgie- und/oder der 

Kunstkommission zählen. Für eine solche informelle Beratung durch zuständige Mitglieder 

der Liturgiekommission nehmen sie Kontakt auf mit: Nicole Stockhoff: stockhoff-n@bis-

tum-muenster.de. Für eine informelle Beratung durch Mitglieder der Kunstkommission 

nehmen sie Kontakt auf mit: Susanne Kolter: kolter-s@bistum-muenster.de 

 

3. Planungs- und Beratungsphase (in Kooperation mit der Abt. 630 - Kirchengemeinden) 

➢ Wenn ihr Projekt konkreter wird, nehmen sie Kontakt zur Abteilung 630 auf. 

➢ Dort übernimmt ihr Sachbearbeiter Bauen im Regionalbereich die organisatorische und 

baufachliche Begleitung ihres Projektes. Dazu gehören ggf. auch die Einbindung der 

Kunstpflege (Gruppe 163) oder die Kontaktaufnahme mit der Denkmalpflege. 

 

 

                                                                 
1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird ausschließlich die männliche Form verwendet. Sie inkludiert die Formen 
„männlich“, „weiblich“, „divers“.  
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➢ Ihr Sachbearbeiter koordiniert für die Vertreter der Pfarrei, die Kommissionsvertreter und 

ggf. weitere Personen zu gegebener Zeit den obligatorischen Beratungstermin – bei Be-

darf auch mehrere Termine - durch die Liturgie- und die Kunstkommission vor Ort.  

➢ Während dieses Termins werden die bauliche Ausgangslage betrachtet, eventuell bereits 

vorliegende Pläne erörtert, Möglichkeiten der Planoptimierung und des weiteren Vorge-

hens beraten. Dabei gilt es, pastorale, liturgisch/theologische, ästhetisch/künstlerische, 

baufachliche, ggf. denkmalpflegerische Kriterien zu diskutieren, abzuwägen und ggf. wei-

tere Schritte zu vereinbaren. Darüber hinaus ist die Finanzierungsfähigkeit der geplanten 

Maßnahme bzgl. einer Eigenbeteiligung der Pfarrei und der Umgang mit den zur Verfü-

gung stehenden Ressourcen der Pfarrei zu berücksichtigen. 

➢ Es empfiehlt sich, erst nach diesem Beratungstermin mit einem Architekten in konkretere 

Planungen einzutreten. Zudem können qualifizierte Architekten seitens des Fachbereiches 

Bauen der Abt. 630 Kirchengemeinden benannt werden. 

➢ Ihr Sachbearbeiter erstellt über den Ortstermin, der mit den Kommissionsmitgliedern 

stattgefunden hat, ein Protokoll, das anschließend allen Beteiligten zugeht. 

 

4. Bau- und Evaluationsphase 

➢ Im folgenden Umsetzungsprozess stehen ihnen die zuständigen Vertreter der Liturgie- 

und der Kunstkommission weiterhin beratend zur Seite.  

➢ Auch nach Baufertigstellung bleiben die Vertreter der Liturgie- und der Kunstkommission 

gerne mit ihnen in Kontakt, um die Stärken und Schwächen des realisierten Konzepts zu 

evaluieren, um sie bei der Nutzung des neuen Raumes zu unterstützen und für zukünftige 

Projekte Erfahrungswerte zu sammeln. 
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